Tagebuch


Den Erste Februar


Neunzehnhundertneunundneunzig





Guten Abend!  Ich freue mich und bedanke mich Gott daß ich ja weiterhin gehen kann, nämlich nach Tagesdauer eines Nichtbewegenskönnen!  Ich aß etwas fettig zum Abendessen, wenn ich diese Speise ertragen kann, daß weiß ich heraus, mir den Körper fortschrittend auf dem Heiweg gegangen ist.  


Ich war auch sehr glücklich den Superbowl beteiligen könne, als Zuhören im Ausland.  Dem Spiele.....nah, nicht so aufregend, mehr als ein Bissschen enttäuschungsvoll, besondere als ein Mitglieder des verlierenden Teams am vor dem Spieltag liegende Abend, wurde verhaftet, wegen Verdacht auf Wollen einer Prostituierte.   (Welche heir als normal angesehen ist!).   Diese Verderbung, drang nicht zwar zu schneidend tief in die Festivitäten ein, jedoch, hatte vielleicht einige Leute vor der Moralität der Spieler abgeschocken.  Alles in Allem,....hatte ich gerne ein Sack Doritos gegessen haben können!  


Meine Lage hier?  Ich kann nicht leicht anklagen, ich kann hingegen, schwere Beschwerde heraufbringen.  Und werde nicht.   Der Herr Länger hatte mein Hinterteil heute,oder Gestern gerettet.  Ich danke ihm....  Ich sollte nicht so böse auf ihn sein, ich möchte mur daß er was er mag kann.  Gleich als er mir wünscht.  Wie kann ich diese Aufgabe bessern?   


Es ist unrealistisch ruhig heran,.....etwas liegt dahinter, nur mit Gewalt oder eine unvorhergesehene Herftigkeit aufstürmen müssen.  Wann?   Karnival nähert sich heran....


Ich soll beten, daß ich morgen ein Ras fahren habe....ich vermisse es, in der Kälte hintreiben.  


Hätte ich mich entschloßen weiterhin zur Unterricht gehen müssen....ja, so lange als es handelt sich nur um Geschichte.  Ich weiß nicht, ausser dessem Unterricht besuchen, dem Herrn hum eine Entschuldigung bitten müssen.  


Es muß einige Problemen geben, wenn ich mich nicht von da weggehen kann, oder sogar weggetrieben werden kann.  


Ich las Biologie noch an der Reihe des Tageordnung.....die Zwergmaus, deren Körpergröße nur sechs Zentimeter beträgt, mein Gott, was für Lebensdauererwartung hat er?  Ich weiß dieses Wort durchaus falsch ist.  Auch wolle ich nur eine Chance ein rückbezugliches Fürwort benutzen können.  


Andere Tageserignisse?  Ja, ich mag lieber mein Vati reden, als diese Männer hier.  Warum?  Ich kann ihm trauen!  Ojee, was für Gedankenschmierfett bedurfte sich da!  





Neues......Ja, eine Jazzgruppe, mit einem Tabla.  Die heissen Synchro, oder irgendähnliches.  


Stockwerkschönheitswettbewerb:   Nene, ohne Widerfragen, bester Hinter, bestes Gesicht, nicht zu schätzend.  Was noch möchte man.   


Wetter:   Kalt, knackig, frisch, sprödig, schneidend.  Kalt.  Naß and
